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Richtlinien für die zuläſſige Belaſtung
des Baugrundes im Hochbau DIN 1054 .

Für die Feſtſetzung der zuläſſigen Belaſtung des Baugrundes ſind
die örtlichen Erfahrungen über die Beſchaffenheit und Tragfähig⸗keit der verſchiedenen Bodenarten ( nach örtlicher Bezeichnung )
maßgebend Für die üblichen Hochbauten und für einen gleich⸗
mäßigen Boden von ausreichender , d .h . in der Regel von min⸗
deſtens 2 m Mächtigkeit ſind als Erfahrungswerte an verſchiedenenStellen in froſtfreier , d. h. in der Regel 80 em, Tiefe folgende
Zahlen anzunehmen :

kg / m?
A. nicht gewachſener Boden : je nach ſeiner Be⸗

ſchaffenheit 2˙w i5
B. gewachſener loffenſichtlich unberührter ) Boden

a) Feinſand V 133
b) Mittelſand , feſtgelagerter trockener Ton , Lehm

ſowie Kies mit Schichten von geringem Sand⸗
gehalt „ B··· „ 3,0

c) Grobſand , Kies , feſter trockener Mergel 4,5
d feſter Fels , der für das betreffende Geſtein

feſtgeſetzten zuläſſigen Druckſpannung ( ſiehe
DIN 1053 — Beanſpruchungen von Bauteilen
aus natürlichen und künſtlichen Steinen —) .

Wenn bei der Berechnung der Kantenpreſſung alle Belaſtungs⸗
einflüſſe berückſichtigt worden ſind , dürfen die vorſtehenden Werte
bei gewachſenem Boden ( B) um 7½ erhöht werden .

Liegt die Gründungsſohle tiefer als 2 m unter Gelände , z. B. bei
Pfeiler⸗ , Brunnen⸗ oder Kaſtengründungen , dann darf die zu⸗
läſſige Belaſtung um die Preſſung erhöht werden , die durch die
dauernd über der Bauſohle lagernden Bodenmaſſen ausgeübt wird .

In Zweifelsfällen entſcheiden Probebelaſtungen oder bodenphyſi⸗
kaliſche Unterſuchungen ( ſiehe Vorſchläge und Richtlinien für
Probebelaſtungen des Deutſchen Baugrundausſchuſſes ) ) , falls
beſondere Begründungen ſie nicht entbehrlich erſcheinen laſſen .
Bei Pfahlgründungen iſt ſtets die Tragfähigkeit der Pfähle an
Hand von Erfahrungswerten für den anſtehenden Baugrund ( Fuß⸗
widerſtand , Mantelreibung ) oder , wenn ſolche nicht vorliegen , durch
Probebelaſtungen nachzuprüfen .

3 beziehen durch die Geſchäftſtelle der Deutſchen Geſellſchaft für BauweſenBerlin NW7, Hermann⸗Göring⸗Straße 26
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